
18

mit dem eigenthümlichen Schmuck der drei Köpfe. Der Aufgang zum Thor if’c fo,

dafs der andringende Feind die unbefchirmte rechte Seite der Stadtmauer zukehren

muffte.

Pfeiler und Querwände find entfchieden alt und aus der Zeit, in der die ge-

waltigen Stadtmauern errichtet wurden. Jüngeren Urfprunges find Kämpfer und

Bogen. Bei den Köpfen läfft

der Park verwitterte Zuftand

derfelben — es find nur noch

formlofe Klumpen — fchwer

ein befiimmtes Urtheil zu.

Es ift möglich, dafs die Köpfe

einem früheren Bogen ange—

hörten und bei einer Er-

neuerung defl'elben aus irgend

welchem Grunde beibehalten

wurden, möglich aber auch,

dafs Keilf’teine und Köpfe aus

der 'gleichen Zeit find und

uns nur der ungleichartige

Zuf’cand der verfchiedenen

Materialien beirrt. Der harte

weifsliche Travertin Geht

beinahe wie neu neben dem

dunkel grauen, ausgewafche-

nen Peperin und dem zer-

klüfteten gelben Sandf’cein.

Den oberen Theil für einen

römifchen Umbau zu halten,

liegt kein Grund vor; alle

Theile find ficher etruskifch,

wenn auch die Gleichzeitig-

keit derfelben beftritten wer-

den kann. Die Köpfe dürften

wohl mehr, als blofser Zie—

rath gewefen fein und werden

eine fymbolifche Bedeutung

gehabt haben. Einige neh-

men Köpfe befiegter Feinde,

andere die drei geheimnifs-

vollen Cabz'rz' oder Schutz—

gottheiten der Stadt an.

Man kann fie im jetzigen

Zuf’cand für Alles halten, was man will — einen charakteriftifchen Zug wird Nie—

mand mehr herausfinden wollen.

Fig. 16.
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Dennis giebt den inneren Bogen als verfchieflen vom äufseren an in Material, Form und Anzahl

der \Völbfteinc‚ Ich bin hier im \Viderfpruch mit dem fcharf beobachtenden Forfcher. Material und

Steinzahl flimmen jetzt genau mit dem vorderen Bogen, und nur in der Form ifl: in fo fern ein Unter-


